Schulanfangsgottesdienst Stadtkirche - Montag, 14. September 2015 – Schlosswall-, Künkelin- Albert-Schweitzerschule


Treffpunkt Sakaristei: 8.00 Uhr

Gottesdienstbeginn: 8.30 Uhr
Vorspiel

Begrüßung 1 (Pauler)
Begrüßung 2 + Votum (Kläger-Lißmann)
Lied: (Halte zu mir guter Gott)
Eingangsgebet

Lied: Laudato si
Anspiel – „Ball“ 

Schau mal, was ich hier habe.

He, wirf doch mal.

Du, der ist gut. Sieh mal, wie der springt.

Pass aber auf, wo der hinspringt.

Gedanken zu einem runden Schulanfang: 

(K-L) Also Ballspielen ist in der Kirche nicht erlaubt. 

Aber wenn der Ball nun schon mal hier ist,

dann können wir ihm ja mal zuhören.

Vielleicht hat dieses runde Ding uns ja etwas zu sagen.

(P) Ich frage mich, was hat so ein Ball denn mit dem neuen Schuljahr zu tun ? Wir sind hier doch im Anfangsgottesdienst zum neuen Schuljahr. Wenn ich mich so umsehe, dann entdecke ich verschiedene Klassen, Schülerinnen und Schüler aus verschiedenen Schulen, Lehrerinnen und Lehrer – und jeder ist anders.

(K-L) Da fällt mir ein, dass es auch ganz verschiedene Bälle gibt. Was für Bälle kennt ihr denn ?
…

(P) Mit manchen Bällen spielt man in einer Mannschaft, 

mit anderen spielt man allein.

Mannschaften gibt es beim Fußball, beim Volleyball, beim Basketball, beim Handball - auch beim Völkerball …

(K-L) Alleine spielt man mit dem Tennisball, beim Tischtennis, 
beim Federball, beim Billard, beim Minigolf, …

(P) Und was hat das nun mit der Schule zu tun ?

(K-L) Auch in der Schule ist beides gefragt; 
Einzelspiel und Mannschaftsspiel
Da ist einmal die Klassengemeinschaft – in der jeder im Laufe von so einem Schuljahr viel Zeit verbringt. 
Ein Stück Lebenszeit. 
Aber der der Einzelne erhält dann wieder Noten für seine Arbeiten.

In einer Klasse kann man gut miteinander lernen, 
denn jede und jeder kann etwas gut 
und die anderen können das von ihr / von ihm lernen:

Manche können gut lesen, manche gut rechnen und dadurch den anderen helfen, andere können gut Streit schlichten, einige bemerken, wenn jemand ausgeschlossen ist, manche können dann trösten, manche sind sehr hilfsbereit …

Wieder andere können gut singen oder ein Instrument spielen …

(P) Wenn alle aufeinander achten, kann auch für diese Schuljahr ein tolles Team entstehen. 

Und dann gibt es da noch die Lehrerinnen und Lehrer. 
Oft sind sie Schiedsrichter, aber manchmal spielen sie auch einfach mit. 
(K-L) In der Bibel habe ich von einem ballspielenden Jesus 
nichts gefunden, aber auch Jesus kannte die zwei Seiten: 

zusammen mit seinen Freundinnen und Freunden:

Kranke heilen, Traurige trösten, Mutlosen Mut machen – miteinander Essen und Trinken (Freizeit verbringen – Hochzeit: Tanz, Feiern) 

(P) und manchmal ganz allein auf einem Bergsein  – Zeit + Stille für Gebet, Nachdenken und mit Gott sprechen

(K-L) Am wichtigsten war für Jesus jedoch 
das gemeinsame Tun.

Dieser Text steht im Matthäusevangelium. 
Dort sagt Jesus in Kapitel 18, Vers 20: 
Denn wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 
da bin ich mitten unter ihnen. 
Dieses Gemeinsame war Jesus so wichtig, dass er uns dieses  
Mitspielen in unserem Leben sogar über seine Auferweckung aus dem Tod hinaus versprochen hat.

Wo zwei oder drei nämlich in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen. 
(P) Und weil wir jetzt hier in dieser Kirche in seinem Namen versammelt sind, dürfen wir ihm das glauben, 

dass er an diesem ersten Schultag im neuen Schuljahr 
mitten unter uns ist. Und das Tolle daran: 
er will an jedem einzelnen Tag in unserem Leben mitspielen. Wir müssen ihn nur mitspielen lassen. 
(K-L) Und zusammen mit Jesus kann dies wirklich ein runder Schulanfang werden. 
Daran kann uns so ein Ball immer wieder erinnern.

Lied: (Danke, für diesen guten Morgen)
Fürbitten

Für dieses neue Schuljahr wollen wir jetzt in den Fürbitten 

Gottes Begleitung erbeten. Wir antworten auf jede Bitte mit dem Satz: Wir bitten dich, erhöre uns.
1) Für alle Schülerinnen und Schüler:

dass es ihnen gelingt, sich in ihren Klassen wohl zu fühlen

und dass dadurch ein gutes Miteinander entsteht.

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.
2) Für alle Lehrerinnen und Lehrer:

dass sie im Umgang mit den Einzelnen und den Klassengemeinschaften gerecht entscheiden 

und das sie sich auch untereinander unterstützen und helfen.

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.

3) Für alle Eltern:

dass sie ihre Kinder in ihrem Lernen unterstützen 

und rechtzeitig das Gespräch mit den Lehrerinnen und Lehrern suchen. Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.

4) Für das Miteinander von Eltern, Lehrern und Schülern:

dass sich alle in diesem neuen Schuljahr die Chance geben, wieder neu aufeinander zuzugehen 

und gemeinsam den besten Weg zu suchen.

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.

Erhöre Gott unsere Bitten und zeige dich als unser Wegbegleiter auch in diesem neuen Schuljahr. 

Darum bitten wir dich, auch in Jesu Namen. Amen.

Von Jesus haben wir in der Bibel ein Gebet gelernt, 

das ganz viel mit einem Miteinander zu tun hat. 

Deshalb wollen wir das jetzt miteinander beten:

Vater unser

Segenslied: (Gott, dein guter Segen)

Segen:
(K-L) Der gütige Gott segne uns für das, was vor uns liegt.

Er sei bei uns, im Schönen und im Schweren.

(P) Er stifte Gemeinschaft zwischen uns 

und schenke uns seinen Frieden.

 (K-L) Das gewähre uns der dreifaltige Gott

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.
Verabschiedung - Nachspiel
